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Hinweis gemäß S 42 
";r.4 

Landschaftsgesetz

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
des Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbehördenge-
setzes kann gegen diese ordnungsbehördliche Verord-
nung über das Naturschutzgebiet ,,Glaadtbachtal mit
Nebenbächen", Gemeinde Dahlem, Kreis Euskirchen,
vom24. Juli 1996 nach Ablauf eines Jahres nach Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden.

Im Auftrag
g e z . :  R ö d d e r

-  ABl .  Köln 1996 5.273 -

555. Ordnungsbehördliche Verordnung
' vom 19. August 1996 über die

Teilaufhebung der Verordnung über die
Landschaftsschutzgebiete im Kreis Euskirchen

Aufgrund des $ 42 a Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung
des Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Land-
schaft (Landschaftsgesetz NV) in der geltenden Fassung
(SGV N\7 791.)i.V. m. den SS 12,27 und 35 des Gesetzes
über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden
(Ordnungsbehördengesetz N\Xl) in der geltenden Fas-
sung (SGV N\f 2060) wird verordnet:

s1
Die ordnungsbehördliche Verordnung über die Land-

schaftsschutzgebiete im Kreis Euskirchen vom 1,2.
Dezember 1984 (neuverkündet im Amtsblatt Köln 1991,
S. 50) wird aufgehoben für den räumlichen Geltungsbe-
reich

- der Satzungen nach S 34 (4) BauGB über die Grenzen
der im Zusammenhang bebauten Ortslagen Mecher-
nich-Schaven und Hostel in der ieweils vom Rat der
Stadt Mechernich durch Beitrittsbeschluß vom 23.
April 1996 beschlossenen Fassung und

- der Satzung nach $ 34 (4) BauGB über die Grenzen der
im Zusammenhang bebauten Ortslage Mechernich-
Schützendorf in der vom Rat der Stadt Mechernich
durch Beitrittsbeschluß vom 25. Tuni 1996 beschlosse-
nen Fassung.

s2
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung

im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

Köln, den 19. August 1996

Bezirksregierung Köln
- Az-: 51.2-7.2 -

In Vertretung
g e z . :  S t e u p

- ABl .  Köln 1996 S.276 -

556. Ordnungsbehördliche Verordnung
über das Naturschutzgebiet,,Burgauer'Wald",
Stadt Düren, Kreis Düren, vom 5. August 1996

Aufgrund des $ 42a Abs. I in Verbindung mit den

SS 19, 20, 34 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung des
Naturhaushaltes und zur Entwicklung der Landschaft
(Landschaftsgesetz-LG) NV in der geltenden Fassung
(SGV N\f 791) in Verbindung mit den $$ 12 und 27 des
Gesetzes über den Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz) N\fl in der
geltenden Fassung (SGV N\7 2060) wird im Einverneh-
men mit der Oberen Jagdbehörde gemäß $ 20 Landes-
jagdgesetz (LJG) N\f in der geltenden Fassung (SGV
N\f 792) verordnet:

s1
Gegenstand der Verordnung

(1) Das in $ 2 näher bezeichnete und in der Karte
gekennzeichnete Gebiet wird unter Naturschutz gestellt.

(2) Das Gebiet umfaßt Teile des im südlichen Stadtge-
biet von Düren gelegenen Burgauer \üaldes, die im Nor-
den bis an das Gut'S7eyern und im Süden bis an das
Schloß Burgau heranreichen.

(3) Das Naturschutzgebiet trägt die Bezeichnung

,,Burgauer \7ald".

s2
Abgrenzung des Schutzgebietes

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von ca.46ha
und umfaßt in der Gemarkung Düren die Flur 27, in der
Gemarkung Niederau die Fluren 1,2,7,11 und in der
Gemarkung Lendersdorf-Krauthausen die Flur 1. Alle
Fluren sind jeweils teilweise betroffen.

(2) Bei Überlagerungen mit gesetzlich geschützten Bio-
topen gelten die weitergehenden Schutzbestimmungen
des $ 62 LG.

(3) Die genauen Grenzen des geschützten Gebietes
sind in einer Karte im Maßstab 1 :5000 (Deutsche Grund-
karte) mit einer schwarzen Linie dargestellt.

(a) Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung und
kann

a) als Originalausfertigung
bei der Bezirksregierung Köln (Höhere Landschafts-
behörde)

b) als Zweitausfertigung
bei dem Oberkreisdirektor Düren (Untere Land-
schaftsbehörde)

vrährend der Dienststunden einqesehen werden.

s3
Schutzzweck des Gebietes

Schutzzweck ist gemäß $ 20 Buchst. a) LG die Erhal-
tung und \fiederherstellung eines Biotopkomplexes aus
naturnahen Eichenmischwaldbeständen und Naß- und
Feuchtwaldresten mit artenreichen Kraut- und Strauch-
schichten, Quellfluren, Groß- und Kleinseggenriedern,
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Naß- und Feuchtwiesen, extensiv genutzten Grünland-
flächen, alleebildenden Baumbeständen, stehenden und
fließenden Gewässern mit feuchtebeeinflußten Vege-
tationsbeständen und uferbegleitenden Gehölzen als
Lebens- und Rückzugsraum seltener und gefährdeter
Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensgemeinschaf-
ten, insbesondere Vogel-, Schmetterlingsarten und
Amphibien.

s4
Verbote

(1) In dem Naturschutzgebiet sind, soweit $ 5 dieser
Verordnung nichts anderes bestimmt, alle Handlungen
verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder
Veränderung des geschützten Gebietes oder seiner
Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen
können.

(2) In dem geschützten Gebiet ist es insbesondere ver-
boten:

1. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 S. 1-3 BauO
NS(, Straßen, \flege, Reitwege oder sonstige Ver-
kehrsanlagen - auch wenn sie keiner baurechtlichen
Genehmigung oder Anzeige bedürfen - zu errichten,
zu ändern oder deren Nutzung zu ändern sowie
rechtswidrig angelegte oder geänderte bauliche Anla-
gen bereitzustellen oder zu betreiben;

2. Buden, \farenautomaten, Verkaufsstände, Verkaufs-
wagen oder andere mobile Verkaufsstände aufzustel-
len oder abzustellen;

3. \Terbeanlagen im Sinne des $ 13 Abs. 1 BauO N\fl
oder Schilde4 Symbole oder Beschriftungen zu
errichten, anzubringen oder zu ändern,'soweit sie
nicht ausschließlich auf die Schutzausweisung hin-
weisen oder gesetzlich vorgeschrieben sind;

4. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art - auch
Drainageleitungen - zu verlegen, zu errichten oder zu
ändern;

5. Einfriedungen aller Art anzulegen oder nt ändern;

6. Aufschüttungen, Verfüllungen, Abgrabungen, Aus-
schachtungen, Bohrungen, Sprengungen oder sonsti-
ge Veränderungen der Bodengestalt vorzunehmen;

7, Feuer anarzüfiden oder zu unterhalten;

8. Hunde unangeleint mit sich zu führen oder sie außer-
halb von \(egen laufen zu lassen;

9. nt zelten, zu campen oder zu lagern;

10. Flächen außerhalb der befestigten oder gekennzeich-
neten Straßen und lfege sowie außerhalb von Park-
bzw. Stellplätzen a) betreten, zu befahren oder auf
ihnen zu reiten;

11. Fahrzeuge einschließlich Anhänger und Geräte aller
Art abzustellen;

12. Einrichtungen für Erholungszwecke anzulegen,
bereitzuhalten oder zu ändern:

73. Lager-, Camping- oder StellplätzefiürFahrzeuge aller
Art und Anhänger anzulegen, zu erweitern, zu unter-
halten oder bereitzustellen;

14. Veranstaltungen aller Art durchzuführen;

15. Einrichtungen für den Schieß- und Luftsporr sowie
für den Modellsport bereitzustellen oder diese Sport-
arten z\ betreiben:

16. mit Lufttahrzeugen aller Art einschließlich Drachen-
fliegern und Paragleitern zu starten oder zrt landen;

17. stehende oder fließende Gewässer, hierzu zählen
auch Fischteiche, anzulegen, zu beseitigen oder
umzugestalten, ihren Verlauf zu verändern oder die
Ufer zt beeinträchtigen sowie die Hydrobiologie
nachhaltig zu beeinflussen;

18. den Grundwasserspiegel zu verändern sowie Bewäs-
serungs-, Entwässerungs- oder andere den tVasser-

haushalt verändernde Maßnahmen vorzunehmen;

19. Quellen, Quellsümpfe oder deren Umgebung zu
beeinträchtigen oder zu verändern;

20. feste oder flüssige Stoffe oder Gegenstände einzu-
bringen, zu lagern oder sich ihrer in sonstiger'Weise
' , , . ^ , 1 . Ä i - ^ ^ .

2 1 . B oden zu verfestigen, zu versiegeln oder zu verunrei-
nigen;

22. Biozide, Dünger oder Gülle auszubringen, zulagern
oder Mieten anzulegen;

23. Brachflächen oder Grünlandflächen umzubrechen
oder in eine andere Nutzung umzuwandeln;

24. Pfl,anzen aller Art oder Teile davon abzuschneiden,
abzupflücken, zu beschädigen, auszureißen, auszu-
graben oder in sonstiger \fleise in ihrem Bestand zu
gefährden;

25. wildlebende Tiere zu fangbn, zu töten, zt verletzen
oder mutwillig zu beunruhigen, ihnen nachzustellen
oder zu ihrem Fang geeignete Vorrichtungen arlzv-
bringen sowie ihre Brut- und Lebensstätten, Puppen,
Larven, Eier oder sonstige Entwicklungsformen fort-
zunehmen, zu sammeln, zu beschädigen oder nJ ent-
fernen;

26. Pfl.anzen, deren vermehrungsfähige Teile sowie Tiere
einzubringen, auszusetzen oder anzusiedeln;

27. Erstatfforstungen oder Kahlschläge vorzunehmen,
\Teihnachtsbaum- oder Schmuckreisigkulturen an-
zulegen; \üiederaufforstungen mit anderen als einhei-
mischen, bodenständigen Gehölzen vorzunehmen;

28. \7ildäsungsflächen und \J7ildfütterungen anzulegen
oder vorzunehmen, Hochsitze mit Ausnahme von
offenen Ansitzleitern zu errichten oder zu ändern.

ss
Nicht betroffene Tätigkeiten

Unberührt von den Verbotsvorschriften des \ 4 blei-
ben:
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(1) die im Sinne der $$ 1 ff. Landschaftsgesetz und
Bundesnaturschutzgesetz rechtmäßige und ordnungs-
gemäße land- und forstwirtschaftliche Bodennutzung in
der bisherigen Art und im bisherigen Umfang mit Aus-
nahme der Verbote unter $ 4 (2) Nrn. 4, 6, 17,18, 19,
23 ,27 ;

(2) die rechtmäßige und ordnungsgemäße Ausübung
der Jagd im Sinne des $ 1 Bundesjagdgesetz sowid Maß-
nahmen des Jagdschutzes gemäß $ 23 Bundesjagdgesetz
in Verbindung'mit S 25 Landesjagdgesetz mit Ausnahme
der Verbote unter $ 4 (2) Nrn. 26,28;

(3) die Gewässerunterhaltung auf der Grundlage eines
von der Ljnteren \üüasserbehörde im Einvernehmen mit
der lJnteren Landschaftsbehörde zu genehmigenden
Unterhaltungsplanes;

(4) andere rechtmäßig und ordnungsgemäß ausgeübte
Nutzungen aufgrund rechtskräftiger Genehmigungen
oder aufgrund eigentumsrechtlichen Bestandschutz,es in
der bisherigen Art und im bisherigen Umfang;

(5) unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwehr einer
unmittelbar drohenden gegenwärtigen Gefahr. Die Maß-
nahmen sind dem Oberkreisdirektor des Kreises Düren
als lJntere Landschaftsbehörde nachträglich unverzüg-
lich anzuzeigen;

(6) die von dem Oberkreisdirektor des Kreises Düren
als lJntere Landschaftsbehörde angeordneten oder
genehmigten Schutz-, Entwicklungs-, Pflege- oder Opti-
mierungsmaßnahmen.

s6
Befreiungen

Gemäß $ 69 Abs. 1 Landschaftsgesetz kann der Ober-
kreisdirektor des Kreises Düren als Unteie Landschafts-
behörde von den Verboten des $ 4 auf Antrag Befreiung
erteilen, wenn

a) die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde
und die Abweichung mit den Belangen des
Naturschutzes und der Landschaftspfle ge zuver-
einbaren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von
Natur und Landschaft führen würde oder

b) überwiegende Gründe des \7oh1s der Allgemeinheit
die Befreiung erfordern.

s7
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des $ 70 Abs. 1 des Land-
schaftsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahdässig
gegen die Verbote des $ 4 dieser Verordnung verstößt.

(2) Nach g 71 Abs. 1 Landschaftsgeserz können
Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis z1r
100 000,- DM geahndet werden.

s8
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt eine \Woche nach dem Tage
ihrer Verkündung im Amtsblatt für den Regierungs-
bezirk Köln in Kraft (S 34 S. 1 Ordnungsbehördengesetz
N\0.

(2) Die Ordnungsbehördliche Verordnung über Land-
schaftsschutzgebiete und geschützte Landschaftsteile im
Kreis Düren vom 13. Juli 1987 (Sonderbeilage zum Amts-
blatt Nr. 30 für den Regierungsbezirk Köln, 1982), wird
für den Bereich, der von dieser Verordnung erfaßt wird,
aufgehoben.

Köln, den 5. August 1996

Bezirksregierung Köln
-  51 .2 -1 .1 -DN-

In Vertretung
g e z . :  S t e u p

*

Hinweis gemäß $ 42 a Abs. 4 Landschaftsgesetz

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
des Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbehördenge-
setzes kann gegen diese ordnungsbehördliche Verord-
nung über das Naturschut zgebiet,,Burgauer \7ald", Stadt
Düren, Kreis Düren, vom 5. August 1,996 nach Ablauf
eines Jahres nach Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden.

Im Auftrag
g e z . :  R ö d d e r

-  ABl .  Köln 1996 5.276 -

557. Umstufung der Kreisstraße 26 auf dem
Gebiet der Städte Königswinter und Bad Honnef

. zur Gemeindestraße

Gemäß $ 8 des Straßen- und \üegegesetzes des Landes
Nordrhein-\Testfalen (StrVG NV) in der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 23. September 1995 (GV N\7
S. 1028) wird die Kreisstraße 26vonderL33l in Königs-
winter-Ittenbach bis zur L 143 in Bad Honnef-Brüngs-
bergzur Gemeindestraße abgestuft, da sich die Verkehrs-
bedeutung geändert hat.

Die Umstufung erfolgt zum

l. Januar 1997 .

Der Stadtdirektor in Königswinter und der Stadtdirek-
tor in Bad Honnef werden neuer Träger der Straßenbau-
last .

Rechtsmittelbelehrung

Gegen die Verfügung kann innerhalb eines Monats
nach öffentlicher Bekanntgabe \Tiderspruch eingelegt
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Bezirksregierung Köln, Zeughausstraße
2-10. 50667 Köln. einzureichen.


